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Schätze dieser Welt

Nur ungern in Ungarn
Von Peter Stamm

Em alter Freund - um nicht zu

sagen Bekannter — wurde m
Ungarn von einer Ungann
umgarnt So sagt er. Sie wollte
ihn einwickeln, er wollte sie
auswickeln In Ungarn, sagt er,
wollen einen alle Frauen
einwickeln, alle wollen einen
reichen Mann aus der Schweiz
oder mindestens aus Deutschland

Sie hiess Piroska.

Nur bei den Gnomen
omen ohne nomen
Alle Ungarinnen heissen

Piroska, sagt mein Bekannter,

genauso wie alle Russinnen
Natascha heissen, alle Italienerinnen

Mana Die Amenkane-
nnnen heissen Lucy, Ann oder

Nancy (ein grosses Land) Nur
m der Schweiz — scheint es, sagt

mein Freund — gibt man den
Mädchen unterschiedliche
Namen. Das komme daher, dass wir
eine multikulturelle Gesellschaft

seien Nicht so Ungarn.
Mein Freund reist gerne und

häufig Reisen, sagt er, bildet. Er
war zum Beispiel in Algerien, m
Thailand, m Australien Ausserdem

m England. Die Englände-
nnnen, sagt er, sind alle bleich
und dünn und können nicht
kochen Viele sind Vegetarierinnen,

aber sie haben einen guten
Flumor. Trotzdem geht es der

englischen Wirtschaft schlechter
als beispielsweise dei französischen.

Grossmachtträume, sagt

mein Freund, vergangene Zeiten,

kein Wunder Die Kolonien

von emst, sagt er (denen
es heute mcht besser geht als

während der englischen
Unterdrückung, die m Wirklichkeit
keine Unterdrückung war —

man sehe dies m der Regel
falsch), die Kolonien von emst.
Indien zum Beispiel. Ah, die

Inderinnen, sagt mein Freund

(wenn auch nur im grossen
und ganzen).

Frankreich, sagt er, und
schliesst gemesserisch die

Augen, das Land der tausend Käse
Uber die Namen der Französinnen

kann er mir aufmeine Frage
nichts sagen Nur, die Französinnen

seien abweisend,
allerdings schön, zugegeben Aber
abweisend, stolz, mcht sein
Geschmack. Auch die Ungarinnen
seien ja stolz, zumindest ihre
Familien Aber sie wollten eben
Männer aus dem Westen. Sich
verbessern.

Auch die Spanierinnen sind
stolz (und schön), und auch
Spanien war eine Grossmacht Wie
schon die Inquisition beweist.

Allerdmgs will mein Freund
mcht an einen Zusammenhang
zwischen Grossmachtstellung
und Frauenschönheit glauben.
Vergessen wir mcht. Indien,
Ungarn, selbst die Schweiz —

gebietsweise.

Er könnte, sagt mein Freund,
noch viel erzählen, und ich mcke
ihm aufmunternd zu. Beispielsweise

Italien, sagt er darauf,

wenn man bedenke: Michelangelo,

gar da Vinci, Garibaldi,
Mafia. Was für ein Gefalle

Auch in der guten
alten Zeit
Nicht zu vergessen Abessimen,

sage ich, froh, etwas beisteuern

zu können Abessimen, wiederholt

er nut sorgenvoller Miene,
kein schönes Kapitel, gar kein
schönes Kapitel. Dagegen sage
ich, um ihn aufzumuntern:
Turin, Sardmien-Piemont, Fiat
— immerhin Ja, sagt er und nickt
und lächelt traung Die gute alte

Zeit Das ennnere ihn an

Ungarn Auch da —ja, früher Österreich

und so weiter Kakamen,

sagt er nut spitzbübischem
Lächeln. Sissi, sage ich, aber er
schüttelt den Kopf.

Auch über die Kunst weiss
mein Freund so manches zu
berichten Ich staune nur, wenn
er semen tiefen Kunstverstand
beweist, indem er etwa sagt,
Picasso sei em Scharlatan gewesen,
wenn auch nicht unbegabt. Und
weiter, was er (Picasso) mit dem
Kopf gemacht habe, habe Chagall

mit dem Herzen gemacht,
und Dali dabei lacht er.

Viel tüchtiger und
viel billiger
Er ist überhaupt em fröhlicher
Mensch Er lacht gerne, obwohl
er betont, dass er eigentlich em
emster Mensch sei. Emst, aber

sanftmütig. Vielleicht hat es ihn
deshalb so gekränkt, was m
Ungarn geschehen ist. Er hätte sich
wehren können, ohne Frage. Er
ist sportlich. Es war, sagt er, aus

Sportsgeist, dass er, wie er sagt,

jene Ungann auswickelte, wie er
sagt Ungarn, sagt er, hat eine

ganz andere Tradition, die

Ungarn haben andere Wertvorstellungen

Jedenfalls Imre (em sehr

häufiger Name bei den Ungarn,
etwa wie Bons bei den Russen),

der Bmder jener Ungann.
Em bnitaler Mensch, völlig
humorlos, kein Sportsgeist Mem
Freund sagt, er hätte sich wehren

können, aber er wollte mcht
Er wollte sich nicht soweit
herablassen Er ist überzeugt,
dass er Inue durch seme
Verachtung wirkungsvoller bestraft
hat, als ihm dies nut semen Fäusten

möglich gewesen wäre
Die Nase, sagt er, das sei wirklich

nicht der Rede wert Sie sei

zur vollen Zufriedenheit wieder
zusammengewachsen Er lacht
Das kann vorkonunen, sagt er.
Abenteuer Die Ärzte in Ungarn
seien sehr tüchtig Auch die
Zahnärzte. Ausserdem viel billiger

als 111 der Schweiz Trotzdem
gehe er, sagt er, seither nur
ungern nach Ungarn
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